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Dr Rosswita Klagenstiehl 

1Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

die aktuelle Monatsausgabe der Gazette ist kürzer als gewohnt. Viele Reporter sind 

derzeit im wohlverdienten Jahresurlaub. Auch der ChefredakteurCaptain Robs ist 

derzeit nicht zugegen, hat aber fleißig vorgearbeitet. Weiterhin möchte ich Ihnen, 

werte Leserschaft, im Namen unserer Redaktion mitteilen, dass die Gazette im 

Monat August nicht erscheinen wird und eine kurze Sommerpause einlegen wird. 

Wir werden mit der Septemberausgabe wieder zurück sein. 

 

 

―stellv. Chefredakteurin Dr Rosswita Klagenstiehl

                                                           
1 http://3.bp.blogspot.com/-1gpRQJAMQzE/UHt3w-SWU3I/AAAAAAAAABc/IFFB4hc3yQY/s1600/old+librarian.jpg 
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Über die Unfähigkeit unseres Geheimdienstes 
Welche unendlichen Weiten und Neuigkeiten er-

warten uns noch im Weltraum? Wir haben erst 

einen kleinen Teil unserer Galaxis erforscht, doch 

eines bleibt sicher – unser Geheimdienst ist un-

fähig. Um meine doch recht harten Worte zu  

verifizieren, lassen Sie mich zuvor etwas aus-

schweifen.  

Noch vor kurzem, um genau zu sein 

in der letzten Ausgabe Nr. 041, ver-

kündeten wir als Gazette-Redaktion 

fröhlich und sicher, dass die Gefahr 

der „Bewahrer“ nun zu Ende sei. 

Doch was mussten wir erfahren, 

nachdem wir die ersten Ermittlungs-

ergebnisse der Entführung von Cdo 

Carven sichteten? Unser großartiger 

Geheimdienst hat es nicht geschafft, 

eine hinterhältige Entführung und 

Folterung von Cdo Carven zu unter-

binden. Doch nicht nur das. Auch erfuhren wir, 

dass sich die Entführer völlig problemlos durch 

den ganzen Föderationsraum bewegen konnten, 

dabei unbeteiligte Handelsschiffe in ihre Gewalt 

brachten und völlig ohne Gefahr auf Risa lande-

ten. Es ist völlig unverständlich, wie ein angeblich 

gut ausgebildeter Geheimdienstapparat, den wir 

ja anscheinend besitzen sollen, solche Schlappen 

einfahren kann. Man mag nun sicher sagen, dass 

der neue Chef des Geheimdienstes, SCpt Meier, 

noch nicht genug Zeit hatte, seine Vorstellungen 

und Ideen umzusetzen; doch scheinbar funktio-

niert der Auslandsgeheimdienst perfekt. Dessen 

immer noch unbekannter Leiter weigert sich 

standhaft, auch nur einen Jota an Information 

preiszugeben, weil er im Verborgenen arbeitet 

und das angeblich gut. Doch unser Inlandsge-

heimdienst – traditionell unter dem Befehl des 

aktuellen Geheimdienstchefs stehend – ist eine 

Lachnummer, das muss man nach dieser 

Schlappe wohl eindeutig sagen. 

Kommen wir nun auf Cmdr D’Lak zu sprechen, ei-

ner der wichtigsten Schlüsselfiguren der „Be-

wahrer-Spitze“, dessen Freilassung von den Ent-

führern gefordert wurde. Ist er befragt und ver-

nommen worden? Tja, liebe Leserinnen und Le-

ser, so gerne wie wir ihnen auch diesbezüglich et-

was mitteilen würden, mit solchem 

Bedauern müssen wir feststellen, 

dass dies nicht möglich ist, weil es 

keine - wie auch immer gearteten - 

Protokolle über eine Befragung gibt. 

Als man den unglücklichen und zu 

recht verurteilten Duke of Vicousley 

suchte und dann verurteilte, beka-

men wir anstandslos jede Informa-

tion über Befragungen und diverse 

Protokolle der Vernehmungen, wie 

es nun mal in unserer freien und of-

fenen Föderation üblich ist. Doch bei 

einem der Mitglieder der „Bewahrer-Spitze“ pas-

siert das nicht? 

Wo sind nun die epochalen Ergebnisse unseres 

Geheimdienstes bei dieser Bewahrer-Krise? Das 

Einzige, was wir sicher wissen: Es hat ein Raum-

gefecht gegeben und die "Bewahrer" wurden 

dort besiegt. Also hat offensichtlich die Flotte un-

ter VVAdm Willingston die ganze Arbeit geleistet 

und diese Bedrohung ausgeschaltet. Also, wozu 

brauchen wir denn einen Geheimdienst, wenn 

dieser nichts macht oder unfähig ist? Ich denke, 

wir wissen alle die Antwort dazu; es geht um den 

Schein und darum, das Gesicht zu wahren. Denn 

anders kann ich mir persönlich diesen äußerst 

unfähigen Geheimdienstleiter nicht erklären. Da-

bei gaben wir auch dem Geheimdienstchef die 

Gelegenheit, sich zu äußern. Der Bericht unseres 

Redakteurs, den wir gerne abdrucken, ist leider 

genauso nichtssagend, wie offensichtlich der Ge-

heimdienstchef selber.  

Kommentar des Chefredakteurs Captain Robs 
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USS Noris auf Piratenjagd 

2Beta-Stromgren-System ▪ 

Wieder konnte die USS Noris 

einen Sieg für die Erste Flotte 

einfahren. Nachdem es in 

dem System immer wieder vermehrt zu Piraten-

übergriffen gekommen war, wurde die USS No-

ris beauftragt, um die Angelegenheit zu untersu-

chen. Schon bald konnte die Crew der USS Noris 

einige Restspuren von Disruptor-Energiewaffen 

und kurz darauf auch zwei romulanische D'Deri-

dex-Warbirds ausmachen. Diese wurden in ei-

nem, daraufhin folgenden Gefecht zerstört. Sei-

tens des Flottenkommandeurs VAdm Willings-

ton wurde keine Stellungnahme abgegeben. 

[AL] 

USS Daedalus auf  

Forschungsmission 

Gebiet des ehemaligen Tkon-Imperiums ▪ Wie 

wir bereits in unserer letzten Ausgabe berichte-

ten, hat die USS Daedalus ihre Erforschung des 

ehemaligen Tkon-Imperiums fortgesetzt. Laut 

den zuerst recht euphorischen ersten Berichten 

der Forscher scheint nun eine Art Stillstand eige-

treten zu sein. Wie wir aus gewöhnlich gut infor-

mierten Kreisen erfahren durften, ist die USS Da-

edalus gerade mit der Erforschung einer neuen 

Tkon-Anlage beschäftigt. Inwieweit die Berichte 

über eine „gezüchtete“ Kriegerrasse, die angeb-

lich die USS Daedalus gefunden hat, stimmen, ist 

uns nicht bekannt. Hertz Gras, Oberster For-

schungskoordinator der Föderation, zeigte sich 

bei unserem Gespräch immer noch begeistert 

über die unendlichen Möglichkeiten der Erfor-

schung des Tkon-Imperiums. Er mahnte aber zur 

unbedingten Vorsicht. Er ließ auch nicht uner-

wähnt, dass er es persönlich lieber gesehen 

hätte, wenn die Forschung auch mit einem dem-

entsprechend ausgerüsteten Schiff durchgeführt 

                                                           
2 https://taperay.de/media/catalog/product/2/7/2711.png 

worden wäre, anstatt von einen "Kriegsschiff der 

Föderation". [AL] 

Crew der USS Chopin wieder  

komplett 

Erde ▪ Endlich konnte Cdo Carven, 

Kapitänin der USS Chopin, befreit 

werden. Ihre Crew unter LtCpt Tho-

ran konnte die erschöpfte und stark 

m isshandelte Kommandantin auf 

einem Planeten nahe der Romulanischen Neut-

ralen Zone befreien. Nach letzten Berichten, 

wurden beim Kampf und der Erstürmung des 

Verstecks die Entführer getötet. Über die ge-

nauen Hintergründe der Entführung und warum 

gerade Cdo Carven das Ziel war, hüllt man sich 

in Schweigen und verweist auf die laufenden Er-

mittlungen. [HH]  

Rochade bei der USS Asgard 

3Erde / A1 Personalabteilung ▪ Vor 

kurzem noch groß angekündigt, 

fand man in LtCpt Trobos Teg den 

neuen Ersten Offizier der USS As-

gard. Mit großer Überraschung 

konnte man nun die neuerliche Ernennung von 

LtCmdr Trix als Ersten Offizier der USS Asgard le-

sen. Admiral Rossi, die Personalleiterin von A1, 

scheint etwas wankelmütig oder unsicher zu 

sein, wer nun den Posten des Ersten Offiziers auf 

der USS Asgard bekommt. Ist es eine neue Perso-

naltaktik von Admiral Rossi, dass Erste Offiziere 

permanent ausgetauscht werden oder ist sich die 

Personalchefin der Flotte nicht ganz klar, was sie 

tun soll? Wir warten gespannt, welche Ernennun-

gen es in der Zukunft geben wird oder auch nicht. 

[AL] 

3 http://www.duden.de/_media_/full/S/Schachfigur-201020067504.jpg 
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USS Camerone ohne Diplomatie 

Breen-Sektor-Grenzregion ▪ Nach einer Raum-

schlacht zwischen Aturianer und Valerie, wurde 

die USS Camerone zur Klärung der Sache beauf-

tragt. Wie man es von einem klingonischen Kom-

mandanten nicht anders zu erwarten hat, wur-

den weitere Schiffe der Aturianer und Valerie 

zerstört. Die Sachlage, die wir momentan in Er-

fahrung bringen konnten, deutet auf eine deutli-

che Schlappe im diplomatischen Geschick von 

FCpt Reod hin. Laut der Presseaussendung der 

Valerie und Aturianer und der Protestnote, die 

der Föderation übergeben wurde, weigerte sich 

Cpt Reod mehrmals, seine beiden Liaison-Offi-

ziere Lt Anashi (Valerie) und Lt Orthia (Aturianer) 

den beiden Parteien zu übergeben. Laut letzten 

Berichten ist der Kontakt zur USS Camerone bei 

Sternzeit 160722.2413 abgebrochen. Eine Stel-

lungnahme des Flottenkommandeurs wird er-

wartet. [AL] 

 

 

Abteilung 2 – Auge und Ohr der Föderation 

Dieser Bezeichnung der Abteilung 2 könnten mehrere Bedeutungen zugrunde liegen; dabei denke ich an 

genau zwei. A2 besitzt einmal die Stellung als zweite Abteilung ins Leben gerufen worden zu sein und 

weitergedacht, ist sie das Auge der Föderation, das nicht nur sehen, sondern auch hören kann.  

Damit wären wir auch bei dem, was die Arbeit von A2 ist - nämlich der Geheimdienst der 

Sternenflotte. Der aktuelle Geheimdienstleiter SCpt Joseph Meier erklärte sich 

zwar für ein Interview bereit, dabei sparte er jedoch an Informationen. Dies 

führte den Sinn dieses Interviews ad absurdum. 

Dass sich die Hauptbeschäftigung des A2-Geheimdienstes überwiegend auf Bü-

rotätigkeiten wie das Lesen von Berichten und dem Hören von Nachrichten be-

schränken, ist das Einzige, was ich herausfinden konnte - das ist sehr wenig. Es 

gibt längst keine Spione mehr, sondern vielmehr Informationsoffiziere, die nie-

manden mehr beschatten oder bedrohen. Nein, vielmehr werden Situationen er-

fasst und über sogenannte sekundäre Quellen, wie weitere Berichte oder abge-

hörte Gespräche, bestätigt. Für die „schmutzigeren“ Arbeiten gibt es dann andere 

Einheiten. Welche diese Einheiten sind und welcher Kontrolle oder welchem Kommando diese unterste-

hen, wurde mir nicht gesagt. 

Mehr war Mister Meier nicht bereit zu erzählen. Seine Abteilung ist genauso geheimnisvoll, wie er selbst. 

In seiner Personalakte steht rein gar nichts. Wir bleiben für Sie dran! [RT, AL] 
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Ferengi-Frachter aus unerklärlichen 

Gründen explodiert 

Ferenginar ▪ Kurz vor dem Andocken am Haupt-

umschlagplatz der gewieften Händler für goldge-

presstes Latinum verlor die Flugleitstelle den 

Kontakt zu einem Frachter der Ferengi-Handels-

flottille. Gerüchten zufolge soll der Frachter eine 

größere Menge des wertvollen Metalls aus den 

umliegenden Kolonien transportiert haben. Nach 

ersten offiziellen Berichten der Untersuchungs-

behörde wurden in den Trümmern am Unglücks-

ort weder Frachtgüter noch Überlebende gefun-

den. Das Staatsoberhaupt der Ferengi, der Große 

Nagus, zeigte sich schockiert über die Tragödie 

und kündigte eine weitreichende Ursachenfor-

schung an. [ML] 

Ende des internen Machtkampfs 

jährt sich zum fünften Mal 

Erde ▪ Zu Sternzeit 141214.2408 beendete die 

Sternenflotte die Regierung um Präsidentin 

T´Lali. Unter Führung von „de-Salle-Anhängern“ 

hatte man das Sol-Hauptquartier in Paris (Erde) 

gestürmt. [ML] 

Kolonienachrichten 

Raumbasis 44 ▪ Die Feldforschungs-, Ertrags- und 

Agrarwissenschaftskolonie Ramson, in der Nähe 

der Raumbasis 44, erholt sich von den schweren 

Gräueltaten des Unternehmens „Triple A Corpo-

ration“ vor etwa fünf Jahren nur langsam. Die An-

meldezahlen von interessierten Personen im Ko-

loniebüro stiegen in den letzten Monaten wie-

der. [ML] 

                                                           
4 http://de.memory-alpha.wikia.com/wiki/Datei:Andorianer_Logo.svg 

Andoria bleibt 

4Andoria ▪ Mit diesen sehr 

klaren und festen 

Wor ten fasste Prä-

sident La Forge sei-

nen Besuch auf Ando-

ria zusammen. Die Aus-

trittsgerüchte von Andoria aus der Föderation 

wollten nun schon seit einiger Zeit nicht verstum-

men, doch Präsident La Forge scheint die Wogen 

geglättet zu haben. In stundenlangen Meetings 

mit hochrangigen Vertretern von Andoria konnte 

La Forge wohl wieder einmal das Ruder herum-

reißen. Obwohl von sehr großen Zugeständnis-

sen seitens des Präsidenten zu hören war, konn-

ten sie jedoch noch nicht bestätigt werden. Aber 

es ist nun klar, dass Andoria seine Bestrebungen, 

aus der Föderation auszutreten, aufgegeben hat. 

Auch die Idee von Gou Grer, dem umtriebigen 

Populisten der andorianischen „Wir zuerst“-Par-

tei, eine Volksabstimmung zum Verbleib in der 

Föderation durchzuführen, erteilte Präsident La 

Forge eine klare Absage. Präsident La Forge 

meinte in der Abschlusskonferenz auf dieses 

Thema: „…ich denke, wenn man an Austritt und 

an Volksabstimmungen denkt, sollte man vorher 

die Bürger aufklären, was passiert, wenn sie für 

einen Austritt stimmen. Es mag zwar zuerst wie 

ein Sieg aussehen, doch oft entwickeln sich Siege 

zu furchtbaren Niederlagen, die man nur schwer 

verkraften kann“. Auf seine Zugeständnisse an-

gesprochen meinte La Forge nur, dass man diese, 

wenn es sie gäbe, zuerst mit dem Föderationsrat 

besprechen werde und nicht mit der anwesen-

den Presse. Präsident La Forge wird nächste Wo-

che auf Risa erwartet. [AL] 
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Skandal bei der Rose Bowl auf  

Andoria weitet sich aus 

Andoria ▪ Nun ist es traurige Gewissheit; die 

heutige Rose Bowl, das Event des andorianischen 

Gesellschaftslebens, ist abgesagt. Nach den ers-

ten Gerüchten um Treb Terg, den Ausnahme-

sportler von Andoria, ist nun nach seiner Beichte 

alles zu Ende. Treb Terg bestätigte in der Presse-

konferenz auf Andoria die ganze Wahrheit; die 

Rose Bowl sei seit Jahren nun schon getürkt. 

Sportler und Funktionäre wurden bestochen, um 

bestimmte Nationen oder Sportler gewinnen zu 

lassen. Treb Terg meinte bitter: „…ich habe als 

Sportler und Andorianer versagt, ich habe 

Schande über mein Volk gebracht“. Seitens des 

Organisationsteams der Rose Bowl wurde keine 

Stellungnahme verlautet. Nur der lapidare Satz, 

dass die Rose Bowl abgesagt sei. Welche Hinter-

gründe und weitere Skandale wir in diesem Zu-

sammenhang noch erfahren werden, sind noch 

nicht absehbar. [HH] 

Neuer Stern am Modehimmel 

Deep Space Nine ▪ Atemlose Spannung gefolgt 

von tosendem Applaus kennzeichneten die Mo-

deschau von KrAz, dem neuen Shooting-Star in 

der Modeszene. Doch galt der Applaus nicht nur 

der Kollektion von KrAz, die sich wieder durch 

fließende, weiche Stoffe und kräftige Farben aus-

zeichnete, sondern eher der neuen Muse und 

dem Model Freyja Sigurddóttir. Dieses junge 

Model mit ihren attraktiven 18 Jahren agierte be-

reits wie ein Profi auf dem Laufsteg und begeis-

terte die Massen durch ihren Charme und die 

herben Schönheit, die ihren Geburtsort Island 

kennzeichnet. Nach der Show und auf der After-

Party wurde das Model in Begleitung eines hoch-

rangigen Admirals der Sternenflotte gesehen; 

beide verließen den Event recht früh und eng 

umschlungen. [HH] 

Admiral Mitchell auf der Kaffee-

messe 

Bromla / Breen-Sektor ▪ Nach langer Zeit wieder 

ein Lebenszeichen des, vor Monaten zurückge-

tretenen, früheren Admirals des Sternenflotten-

kommandos. Es war ruhig um den kettenrau-

chenden und kaffeesüchtigen Ex-Geheimdienst-

chef geworden. Doch nun ein sehr starkes Le-

benszeichen des Admirals auf der Kaffeemesse. 

Er stellte dort seine neue Kaffeemischung „Ba-

runta-Mulattin Nr. 66“ vor. Der einhellige Tenor 

nach der Verkostung war durchaus positiv, ob-

wohl einige Kritiker einen recht starken Eigenge-

ruch der Mischung vermerkten. Die Handelsfirma 

„Barunta-Mulattin-Kaffee-Import-Export“ gehört 

nun schon seit Jahren dem Admiral. Weitere 

Pläne des Admirals wurden nicht bekanntgege-

ben. [HH] 
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Person Beförderung zum 

 
Squadron Captain Margon Reod 

Lieutenant Captain 

 

 
Lieutenant Commander R’Ekah Trix 

Commander 

 

 
Lieutenant T’Sira T‘Nar 

Lieutenant Commander 

 

 
Lieutenant junior grade Lynn Ryan 

Lieutenant 

 

 
Lieutenant junior grade Sven Erikson 

Lieutenant Commander 
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Die Redaktion gratuliert herzlichst!  

 
Cadet first grade Kiefer McIntyre 

Ensign 

 

 
Cadet third grade V‘Nala 

Cadet second grade 
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Strukturreform einfach erklärt 
Wir haben nun seit einigen Monaten eine neue 

Struktur und die dazugehörigen Abteilungen. Um 

diese besser zu verstehen und sie euch, liebe Le-

serinnen und Leser, näher zu bringen, soll dieser 

Artikel dienen. Zuerst werden wir uns der Ge-

schichte der seltsamen Kürzel A1 bis A10 zuwen-

den. Keine Angst, es wird keine trockene Ge-

schichtsstunde, sondern nur ein kleiner Abriss, 

warum beim Militär Abteilungen und Nummern 

benutzt und eingeführt wurden. Und warum wir 

so schamlos waren, diese zu übernehmen. 

Es begann, als Napoléon Bonaparte (1769 – 

1821) merkte, dass seine Armee immer größer 

und größer wurde und eigentlich keiner mehr ei-

nen wirklichen Überblick über das Ausmaß und 

die Struktur hatte. Also beauftragte er seinen ge-

schätzten General Louis Alexandre Berthier mit 

der Bildung eines Systems, um bestimmte Grund-

bedürfnisse einer Armee - sei es Essen, Ausrüs-

tung oder Beschaffung und Kontrolle von Mann-

schaften – zu gewährleisten. Eine der ersten Ab-

teilungen, die Louis Alexandre Berthier schuf, 

war das Personal. Denn ohne Soldaten kann 

selbst die beste Armee nicht gewinnen. Daher 

wird das Personalwesen traditionell mit der 

Nummer 1 bezeichnet. Damit war auch für uns 

die Abteilung 1 Personal klar. Etwas später in der 

Geschichte hatte man in der preußischen Armee 

das System der Franzosen übernommen und das 

Personal mit der Nummer 1 gekennzeichnet. 

Doch den Preußen war klar, dass selbst eine so 

tolle und effektive Armee, wie der der Preußen, 

ohne Informationen über den Feind und Gege-

benheiten nicht viel ausrichten kann. Daher 

schuf der Preußische Generalstab die Informati-

onsabteilung und man nahm die nächste Num-

mer, also 2. Wir haben die Abteilung 2 Geheim-

dienst gefunden.  Nun war der nächsten Genera-

tion der jeweiligen Stabschefs auch nach  

diversen Schlachten eines sehr deutlich und 

schmerzlich bewusst geworden; eine Armee 

ohne Einsatzpläne und Planung wird nicht beson-

ders viel gewinnen. Also, ihr werdet es schon er-

raten haben, wurde die Einsatzplanung geschaf-

fen und natürlich sofort die Nummer 3 vergeben. 

Wir haben A3 Einsatzplanung gefunden. Jetzt 

werdet ihr die Spannung kaum noch aushalten, 

liebe Leserinnen und Leser, aber ihr werdet es 

geahnt haben. Irgendwer muss ja auch Geräte 

und Schiffe warten, sie bauen und - wenn mög-

lich - mit neuen Ideen ein bestehendes System 

verbessern. Das war natürlich dem Generalstab 

auch klar, denn man hatte die furchtbaren 

Schlachten in Verdun und an der Somme nicht 

vergessen. Daher wurde recht schnell die  

Abteilung 4 Forschung und Entwicklung geschaf-

fen. Speziell nach dem Ersten Weltkrieg hatte 

man das Problem, dass einerseits große Massen 

an Soldaten ohne Arbeit herumrannten. Ande-

rerseits war jedem klar, dass es irgendwann wie-

der zu einem Krieg kommen würde. Man hatte 

schon sehr viel früher in der Geschichte begon-

nen, Offiziere auf bestimmte Schulen zu schicken 

und sie speziell zu unterrichten. Nach dem Ersten 

Weltkrieg schuf man ein breit gefächertes Ange-

bot an Militärschulen und natürlich wurde die 

Nummer 5 vergeben. Unsere Abteilung 5 Akade-

mie (oder Academy für unsere Hardcore-Star-

Trek-Fans) war geschaffen. 

Ihr seht also, wir haben nichts Neues erfunden. 

Um die Initiatoren der ganzen Strukturreform zu 

zitieren: „Das Rad muss nicht neu erfunden wer-

den. Wir können es nur verbessern, was wir hof-

fentlich auch geschafft haben.“ 

Jetzt haben wir ja in unserem Spiel einen Sonder-

fall, denn wir haben unsere Spielleiter, die Com-

manding Officers, kurz CO, die jede Woche (hof-

fentlich) spannende Geschichten erfinden, um 

sie dann in unsere Sternenflottenwelt zu integ-

rieren. Also benötigen wir wieder eine Abteilung, 
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die diese kreative Kraft bändigt und in die richti-

gen Bahnen lenkt. Daher schufen wir die Abtei-

lung 6 Spielplanung. Im realen Militär könnte 

man diese Abteilung mit der strategischen Pla-

nung einer Flotte oder Armee vergleichen (Stra-

tegisches Zentrum). 

Liebe Leserinnen und Leser, ich darf euch versi-

chern, dass ihr es bald geschafft habt. Denn 

schon bald war klar; je moderner eine Armee 

wird, desto mehr Kommunikation hat man. Am 

Anfang wurde einfach über das Schlachtfeld ge-

brüllt, dann blies man Trompeten oder schlug 

Trommeln. Irgendwann landete man schließlich 

bei Cpt James T. Kirk, der seinen Kommunikator 

benutzte. Ab dem Zweiten Weltkrieg benutze 

man Computer, wie auch wir in der Sternen-

flotte. Dazu kommen unter anderem Daten-

bänke und unser E-Mail-System. Schon haben wir 

die Abteilung 7 Technische Administration ge-

funden, die sich natürlich noch um viel mehr 

kümmert, wie z. B. einen technischen 24-Stun-

den-Systemausfallschutz rund um die Uhr und 

Datenbankredundanzen. Sobald ich Computer 

habe, habe ich Software und fleißige ITler, die 

kryptische Dinge programmieren, damit wir zu-

sammen chatten und spielen können. Auch flei-

ßige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zeichnen 

Bilder und designen Grafiken oder sorgen für vi-

suelle Aufbereitung. Abteilung 8 Medien und 

Programmierung ist gefunden. 

Schon seit die Franzosen mit ihren Häschertrup-

pen durch die Provinzen Frankreichs zogen und 

Soldaten – mehr oder weniger freiwillig – in den 

Dienst Napoléon Bonapartes pressten, muss 

auch eine Armee sich präsentieren. Heutzutage 

nennt man das ganz einfach Werbung und Kom-

munikation und so heißt unsere Abteilung 9 

Werbung und Kommunikation. Die letzte Abtei-

lung lautet Abteilung 10 Flottenkasse und Off-

line-Treffen: Verwaltung der Flottenkasse sowie 

Planung von Offline-Treffen. Also ganz einfach 

gesagt: Die Abteilung, die das Geld verwaltet und 

uns ermöglicht, von Zeit zu Zeit tolle gemeinsame 

Wochenenden außerhalb des Rollenspieluniver-

sums zu veranstalten.  

 

Ihr seht, also liebe Leserinnen und Leser, es ist 

keine große Hexerei, was wir da in dieser Struk-

turreform gemacht haben. Nur eine Vereinfa-

chung und bessere Strukturierung. 

Euer Andreas alias FCpt Margon Reod 
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